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Achtung: Neue Anschrift des Spielleiters! 

Spielleiter des BezirkS ist umgezogen, seine neue Anschrift lautet ab sofort: 

Seine Rufnummer lautet: 900 I 1  62 15. 

~litx-~inzelmeisten&aft des Bezirks 

Dieser Wettbewerb wird am 23. November 1969 durchgeführt. Die Vereine werden noch- 
mgls ebeten, Vorschläge bezüglich des Spiellokals zu machen. Bewerbungen bitte an 
Falk düller. 

DSlhne-Pokal 

ste Runde am 10. Oktober 1969 brachte folgende Ergebnisse: 

Flechtner, Eller - Wons, Eller 0 : 1 Schütze, Benr. - Aufmwasser, Benr. 0 : 1 
Ricek, Eller - Scheidt, Benrath Volbracht, DSG - Müller, Eller 
Brake, Eller - Hoff, DSG 1 : 0 Ebmeyer, Eller - lanullek, Eller 

Hier die Auslosung für die zweite Runde am 14. 11. 1969: Wons e en Drechsle~, Scheidt 
gegen Aufmwasser, Mijller II gegen Engert und Jonullek gegen Brate. 

Rochade sdrlägt Hückelhoven 

1. Bezirksklasse: Am 2. 11. 1969 ab es in der zweiten Runde folgende Ergebnisse: 
Sfr. Gerresheim verliert gegen iatingen 2 :6, mit dem %eichen Resultat besiegten die ., 
Holthausener die dritte Mannschaft von Rochade, die D G III schlägt Postsport II mit 
5 : 3, und Hilden schlägt Caissa Heerdt mit 5% : 2% . 
Aus der Verbandoklasse: Hier ab es in der zweiten Runde ein 4 : 4 zwischen Derendorf 
und Eller 11. Auch Benrath undaamborn 07 trennfen sich mit einem Unentschieden (4 :4). 

Wer steigt auf? 



Bundesliga: 

Die ersten Punkte sind vergeben! 

~o'rtmund - Detmold 
Münster - Rochade 
Hückelhoven - Sol~ngen 

Elberfeld - Post Düsseldorf 
Eller - Krefeld 
DSG 25 - Hochheide 
Hückelhov8n iI - Solingen III 
Ncukirchen - Derendorf 
Vonkeln - Benrath . 
Hamborn 07 - Meiderich 
Viersen II - Eller II 
Rheydt - Shewe Torm 
Solingen Wald - Harnb~rn 22 
Walsum - Kevelaer 

- Elberfeld II - Rochade II 
tiilden - Sfr. Gerresheim 
Gaiasa -J Holthausen 
Rochade III - Psst II 
DSG 25 111 - Ratingen 

Berendarf II - Rath 
Eller I11 - fuS Gerresheirn 
Benrath I1 - Hilden I1 
Wevelinghoven - Holthausen II 
Wilden II - Wevelinghoven 
TuS Gerreaheim - Benrath I1 
Rath - Eller III 
Berührt-Geführt - Derendorf II 
Flingern - Unterrath 
Ratingen I1 - Ratingen IV 
Schewe Torm II - Lintorf 
Oberbilk - Ratingen 111 
Wilden III - Weraten 
Damenschach - Bcsnrath III 

Schachut~nsilien liefert schnell und preiswert 

OSKAR BEEKMAPJN, Krefeld-Bockum, KeutmannstraBst 271 
Fernsprecher Krefetd 5 37 38 Q 
Fordern Sie bitte die neue Preisl iste kostenlos und unverbindlich an 

NRW-1Maisterschaft 1969 
.I Aus AnlaO des 40j6ihrigen Bestehens des Bezirks Bergisch-Land wurde dieses Turnier vom 

2. bis 11. Oktober in Solingen ausgetragen. Hier der Endstand: 

Bei den Damen holte sich Frau Ruh&-den Titel mit 4 : 1 Punkten vor Frau Luft mit 
Punkten und weiteren vier Teilnehmerinnen. 



blm den ,Goidenen Turm" von Viersen 

Auch in diesem Jahr fand das schon zur Tradition ewardene Blitzturnier des Schach 
Viersen eine s t a r b  Beteiligung. 45 vierer-Manns%aften waren Allerheiligen am 

1 - Der Bezirk Düsseldorf war mit acht Mannschaften vertreten. In der Klasse für O b  
I 

Den ,Silbernen TwmM holte sich der SV Eisenbahn Essen vor Krefeld, Elberfeld und Post 

I Düsseldorf. 

l m  Kampf um den ,,Bronzairen Turme kam Rochade zu einem weite Erfolg. Mi t  den 
lelern Schranz, Faulhaber, Wallukat und Pfannendbrfer konnte I I diese Tm häe 

Bbrrnen und Neukirchen belegten hier bei 17 drin- 
; t  

- < 
Neu auf dem Bü.cherrna&t: 

BAMBEWG 1948 von Dr. Wernw Caufehch .! 

Walter Rau Verlag, Chitsseldorf - 17,40 DDM ' .  
Das Turnierbuch enthält alle 1h Partien, kritisch kommentiert vom Verfasser 
cder den Teilnehmern. 

- - <  3 
Ein Werk, das den SEhachfreund auf angenehme und anregende Weise 

! .$ 
unterhält und damit sein Wissen vermehrt. Ein gutes Buch, das nur bestens - r' 
empfohlen werden kann. 

- ii '. -:d 
Schachfreumd Unterrafh - Zwölf Spiele'r nahmen an der Vereinsmeistetschaft 1969 teil. .. 'i 
Es siegte Asomann ohne Verlustpunkt vor Willma, Bahr und Potorzyk. ', 3 
Ingo-Zahlen - Die Berechnung der Ingo-Zahlen für den Bezirk D ü s ~ l d s r f  hat Schach- 
freund Krause Obernommen. In Zukunft alle Anfragen nur noch an Peter Krause, 401 Hil- 
den, NiedenstraOe Tel. Hilden 3464. 
Sdiachklaib ,Fideler B l a d  - Auf der Jahresversammlun übernahm Frau Christa Dürst 
das Amt als 1. Vonihende, wdhrend Deflef Sdilink als 8rtret.r und Spielleiter gewählt 
wurde. Weiter ehoren ietzt dem Vorstand an: Frau Vorrnbmck, Kleine und Mendel. 
Dr. Kurt Sternftd, Ehrenvorsitzender, hat ebenfalls Sitz und Stimme irn Vorstand. 

Kassenprüfer-wurden Mädler und Lohmann bestellt. 

Gut gesagt . . . . 
Der 1956 verstorbene Grcßmaister Dr. S.G. Tariakower: ,Die groben Meister bringe! 
ihren Springer nach e5 - das Matt ergibt sich dann von selbst!" 

Der amerikankche Meister F. h r s h a l l :  ,Eine brillante Opferkombination Rann ein Juwsi 
sein oder ein - Schwindel!" 

Der Schachsshriffstollor E. Snosb b r o m k i :  ,Das Schach ist ein Spiel, wo die ersten die 
letzten rein können, wo aber niemals die letzten die ersten sein werden!" 

Der k - W i l t m e i r k r  Dr. IJL. Evvns: ,An die Ketten der Theorie gelegt, verliert der Spieler 
nur allzuleicht die Ftihigkeit, selbständig zu denken und zu kombinieren. Das sind die 
Folgen der UkrschBtzung der Theorie!" 

bihprvdi: Kein Sterblicher ist imston$e, die Millionen von Varianten durchzurechnen, die 
aus den verschiedenen Eröffnungen hervorgehen. Aber das gilt auch für den Gegne@i='. 
Iinrllm hat der begabte Spieler recht gute Chancen! jjg 
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50. Deutsche Meisterschaft in Königsfeld: - Kajo Schiffer erringt Titel 

1m Turnier um die Deutsche Meisf;erscha.ft, ausgetragen in Königsfeld vom 3. bis 18. Okto- 
ber 1969, zeigte sich Schiffer (DSG 25) in uter Form. Trotz schärfster Konkurrenz belegte 
er einen vorzüglichen sechsten Platz vndq er sicherte sich damit den Titel ,,Deutscher 
Meister" sowie die Berechtigung an der nächsten ,,Deutschenn teilzunehmen. Herzlichen1 
Glückwunsch! - Turnierstand (bei Gleichstand nach Wertung): 
1. Dr. Christoph, NRW 11% Pkt. 9. Freise, Mittelrhein 
2. Staller, Hessen 9% Pkt. 10. Rellstab, Hamburg 
3. Klundt, Bayern 9 Pkt. 11. Teufel, Bayern 
4. Kestler, Bayern 9 Pkt. 12. Oechslein, Bayern 
5. Eising, NRW 8% Pkt. 13. Dornieden, Berlin 
6. Schiffer, NRW 8 Pkt. 14. Degenhardt, Mittelrhein 
7. Hemicke, Hamburg 8 Pkt. 15. Klein, Mittelrhein 
8. Hermann, Weser-Ems 7 Pkt. 16. Rautenberg, NRW 
Schiffer gewann gegen Klundt, Kestler, Freise und Klein; er unterlag gegen D 
Heinicke und Hermann. 

Düsseldorf enttäuscht in Wuppertal 

Es spielten für Düsseldorf: Weiß, Gstettenbauer, P. Hagen, Nahtmann, Müller, Rachen, 
Greifzu, Wallukat, Schwab I, Volbracht, R. Hagen, Ulrich, Ebmeyer, Krause, Flechtner, 
Berger, Zimmermann I, Zimmermann II, Schwab, ll, Scholz, Lahner, Kreimer, Boltenauer, 
FrL'Günther und Frau Sass. 

Hätte sich ihr Verein diesmal gemeldet, so wQre dieser Raum nicht ungenutzt geblieben1 

J u g e n d s c h a c h  

Meldeschluß für die Düsseldorfer Jugendeinnel- und Jugendmannschafts 
der 23. November 1969. Bis zu diesem Termin bitte ich auch um Bewerbun 
einen, die an der Ausrichtung der Meisterschaften interessiert sind. 

Alle Meldun en nur an Arnold Velden, 4 Düsseldorf, Herderstraße 61. 
Beim ~u~endschnellturnisr in Duisburg belegte eine Düsseldorfer Auswahl unter 25 Monn- 
schaften den vierten Platz hinter Münster und zwei Hamburger Vereinen. Rolf Zimmer- 
mann (Post) erhielt einen Preis für die beste Leistung an Brett eins. 

Acht Düsseldorfer Jugendliche standen in der Auswahl des Niederrheins die in Wupper- 
tal das Industriegebiet mit 22 : 12 schlagen konnte. Dazu trugen ~ölker,  Falge, Vogt 
(alle DSG 25) und Zimmermann (Post) mit einem ganzen Punkt bei. Rumpler (Ratingen), 
Schröder (Schewe Torm) und Axel Zimmermann (Post) spielten remis. 

Der Wettkampf Düsseldorf/Duisbu geger) die starken Hamburger in Duisburg endete 
mit einem oberlegenen 69% : 10Y23ieg der Hamburger. Renee Borngässer gewann arn 
Spitzenbrett. 
Ein recht beachtliches 3% : 3% 
treffen gegen den bekannten So 


